Gesetz- und Verordnungsblatt
fiir das Land Brandenburg

Teil II — Verordnungen

28. Jahrgang Potsdam, den 9. Juni 2017 Nummer 33

Weiterbildungs- und Priifungsverordnung
fiir Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger sowie Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
fiir Hygiene in der Pflege

(Hygienefachkraft-Weiterbildungsverordnung — HygWBYV)

Vom 29. Mai 2017

Auf Grund des § 9 des Gesetzes iiber die Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des Gesundheitswesens
vom 18. Mirz 1994 (GVBI. I S. 62), der zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GVBL. I
Nr. 38 S. 15) geéndert worden ist, verordnet die Ministerin fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie:

§1
Ziele der Weiterbildung

Die Weiterbildung soll spezielle Kenntnisse und Fertigkeiten in der Hygiene sowie die dazu erforderlichen Ein-
stellungen und Verhaltensweisen vermitteln. Sie soll dazu befahigen, die Aufgaben von Hygienefachkriften gemal
§ 6 Absatz 1 der Verordnung iiber die Hygiene und Infektionsprdvention in medizinischen Einrichtungen vom
6. Februar 2012 (GVBL. II Nr. 8), die durch die Verordnung vom 21. Médrz 2016 (GVBIL. II Nr. 13) gedndert worden
ist, in der jeweils geltenden Fassung umfassend wahrzunehmen.

§2
Form, Dauer und Inhalt der Weiterbildung

(1) Die Weiterbildung wird in berufsbegleitenden Lehrgéingen oder in Lehrgéngen mit Vollzeitunterricht durch-
gefiihrt. Die Gestaltung der Weiterbildung in modularer Form ist méglich.

(2) Die berufsbegleitende Weiterbildung dauert mindestens zwei Jahre; sie darf vier Jahre nicht iiberschreiten. In
Vollzeitlehrgidngen betrégt die Dauer der Weiterbildung zwolf Monate. Sofern die Weiterbildung in modularer Form
durchgefiihrt wird, darf sie vier Jahre nicht iiberschreiten.

(3) Die Weiterbildung umfasst berufsbegleitend und in Vollzeitform:

1. 900 Stunden theoretische Weiterbildung gemif3 Anlage 1 Teil A, davon 800 Stunden theoretischer Unterricht
von je 45 Minuten Dauer und 100 Stunden selbstgesteuertes Lernen von je 45 Minuten Dauer,

2. 850 Stunden angeleitete praktische Weiterbildung von je 60 Minuten Dauer geméll Anlage 1 Teil B,

3. die Priifungen.
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(4) Die theoretische Weiterbildung soll mit der angeleiteten praktischen Weiterbildung inhaltlich und zeitlich ab-
gestimmt sein. In den in der Anlage 1 Teil A aufgefiihrten Themenkomplexen sind Leistungsiiberpriifungen durch-
zufiihren. Die Weiterbildungsstitte hat {iber die Teilnahme an der theoretischen Weiterbildung und iiber die Ergeb-
nisse der Leistungsiiberpriifungen Nachweise zu fiihren.

(5) Die praktische Weiterbildung in den in der Anlage 1 Teil B genannten Praktika muss unter fachkundiger An-
leitung erfolgen. Sie wird durch Lehrkrifte der Weiterbildungsstitte angemessen und regelméBig begleitet. Die
Leistungen in den praktischen Einsatzbereichen gemaf3 Anlage 1 Teil B Nummer 1 bis 3 sind von der fiir die An-
leitung zusténdigen Fachkraft schriftlich zu bewerten. Die absolvierten Stunden in den praktischen Einsatzbereichen
gemifl Anlage 1 Teil B Nummer 4 und 5 sind nachzuweisen.

(6) Auf die Dauer der Weiterbildung werden Unterbrechungen geméll § 6 Absatz 4 und 5 des Gesetzes iiber die
Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des Gesundheitswesens angerechnet. Die Weiterbildungssttte
kann in besonders begriindeten Einzelféllen auf Antrag auch iiber Satz 1 hinausgehende Fehlzeiten beriicksichtigen,
soweit eine besondere Hérte vorliegt und das Erreichen des Weiterbildungsziels durch die Anrechnung nicht ge-
féhrdet wird.

(7) Die Leitung der Weiterbildungsstitte kann auf Antrag Abschnitte anderer Weiterbildungen auf die Dauer der
Weiterbildung anrechnen, wenn sie dem in Anlage 1 vorgeschriebenen Inhalt und Umfang im Wesentlichen ent-
sprechen und das Erreichen des Weiterbildungsziels dadurch nicht gefdhrdet wird.

(8) Die Anrechnung anderer Weiterbildungen geméll Absatz 7 ist mindestens sechs Wochen vor Beginn der
Weiterbildung bei der Leitung der Weiterbildungsstitte zu beantragen. Diese entscheidet nach Priifung der Unter-
lagen iiber die anrechnungsfiahigen Weiterbildungsabschnitte.

§3
Weiterbildungsstiitten

(1) Die Weiterbildung wird an Weiterbildungsstétten durchgefiihrt, die fiir das Weiterbildungsgebiet Hygienefach-
kraft staatlich anerkannt sind.

(2) Eine Weiterbildungsstitte wird auf Antrag bei der zustindigen Behorde gemil der Verordnung zur Be-
stimmung der Zustdndigkeiten fiir Fachberufe im Gesundheitswesen vom 25. Januar 2016 (GVBL I Nr. 5 S. 24) in
der jeweils geltenden Fassung fiir die Weiterbildung zur Hygienefachkraft staatlich anerkannt, wenn sie

1.  an mindestens ein Krankenhaus angegliedert ist oder mit mindestens einem Krankenhaus zusammenarbeitet,
das die Anforderungen an die angeleitete praktische Weiterbildung geméf § 2 Absatz 3 Nummer 2 und Ab-
satz 5 erfiillt,

2. fiir die angeleitete praktische Weiterbildung gemi3 Anlage 1 Teil B eine ausreichende Anzahl an Weiter-
bildungspliatzen mit Hygienefachkriften fiir die Praxisanleitung nachweist, diec mindestens ein Jahr Berufs-
erfahrung als Hygienefachkraft haben und nach Mdglichkeit eine berufspiadagogische Zusatzqualifikation fiir

die Praxisanleitung nachweisen,

3. auf der Grundlage der Anlage 1 fiir die theoretische Weiterbildung und fiir die angeleitete praktische Weiter-
bildung inhaltlich und zeitlich differenzierte Lehrplane und Praktikumsprogramme vorlegt und

4.  die Voraussetzungen der §§ 4 und 5 erfiillt.
(3) Die Organisation der Weiterbildung obliegt der Leitung der Weiterbildungsstitte.
(4) Die Teilnehmerzahl fiir eine Weiterbildung soll 25 Personen nicht iiberschreiten.

(5) Vor Beginn der Weiterbildung ist den Bewerberinnen oder den Bewerbern eine personliche Beratung anzu-
bieten.

(6) Mit der Teilnehmerin oder dem Teilnehmer ist ein Weiterbildungsvertrag abzuschliefen, in dem die Rechte und
Pflichten der Weiterbildungsstitte und der Teilnehmerin oder des Teilnehmers und des Trégers geregelt sind. Dartiber
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hinaus sind die Vereinbarungen iiber Weiterbildungszeiten, Weiterbildungsunterbrechungen, Weiterbildungsabbruch
und Kiindigungen, Teilnahmegebiihren und Zahlungsmodalititen zu treffen.

(7) Jede Verdnderung der tatséchlichen Umsténde ist der zustdndigen Behorde anzuzeigen. Bei Riicknahme oder
Widerruf der staatlichen Anerkennung gelten die Regelungen des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land
Brandenburg vom 7. Juli 2009 (GVBL. I S. 262, 264), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. Juli 2014
(GVBI. I Nr. 32 S. 23) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit dem Verwaltungs-
verfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBL I S. 102), das zuletzt durch
Artikel 20 des Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBI. I S. 1679, 1708) gedndert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung.

(8) Erfuillt die Weiterbildungsstitte einzelne Voraussetzungen nach Absatz 2 Nummer 2 oder den §§ 4 und 5 nicht
oder nicht in vollem Umfang, kénnen auf Antrag bei der zustdndigen Behorde in begriindeten Einzelféllen, insbeson-
dere wenn es das 6ffentliche Interesse erfordert, Ausnahmen zugelassen werden.

§4

Personelle Voraussetzungen der Weiterbildungsstitte

(1) Die Weiterbildungsstitte muss von einer Fachkraft hauptamtlich geleitet werden. Die Leitung der Weiter-
bildungsstétte muss folgende Voraussetzungen erfiillen:

1. Nachweis iiber die Erlaubnis zum Fiihren der Berufsbezeichnung nach dem Krankenpflegegesetz,

2. Nachweis tiber die Berechtigung zum Fiihren der Weiterbildungsbezeichnung ,,Fachgesundheits- und Kranken-
pflegerin oder Fachgesundheits- und Krankenpfleger fiir Hygiene in der Pflege* oder ,,Fachgesundheits- und
Kinderkrankenpflegerin oder Fachgesundheits- und Kinderkrankenpfleger fiir Hygiene in der Pflege* oder
Nachweis iiber die Berechtigung zum Fiihren einer entsprechenden Weiterbildungsbezeichnung, die in anderen
Bundesléandern aufgrund gesetzlicher oder allgemein anerkannter Regelungen erworben worden ist,

3. Nachweis iiber mindestens zwei Jahre Berufserfahrung im jeweiligen Berufsfeld als Hygienefachkraft in statio-
néren Einrichtungen und

4. Nachweis eines Masterabschlusses, der zur Lehre in Gesundheitsberufen befahigt, oder eines gleichwertigen
Hochschulabschlusses fiir die Lehre in Gesundheitsberufen, insbesondere auf dem Gebiet der Medizinpada-
gogik oder Pflegepiddagogik.

(2) Die Leitung der Weiterbildungsstétte kann auch aus zwei geeigneten Personen bestehen, die gemeinsam die
Voraussetzungen gemél Absatz 1 erfiillen.

(3) Die Weiterbildungsstétte muss iiber fachlich und padagogisch geeignete Lehrkrifte fiir die in der Anlage 1
Teil A genannten Themenkomplexe verfiigen, davon mindestens

1.  eine fachweitergebildete Hygienefachkraft, die in einem Krankenhaus oder einer medizinischen Einrichtung
tétig ist, und

2. eine Krankenhaushygienikerin oder ein Krankenhaushygieniker geméll § 7 Absatz 2 Satz 1 der Verordnung
iber die Hygiene und Infektionsprivention in medizinischen Einrichtungen.

§5

Réumliche und sédchliche Voraussetzungen der Weiterbildungsstitte

(1) Die Weiterbildungsstitte muss iiber geeignete Rdume fiir die Weiterbildung verfiigen. Dazu gehdren min-
destens ein Unterrichtsraum mit einer Grundfldche von mindestens 2 Quadratmetern fiir jede Teilnehmerin und jeden
Teilnehmer zuziiglich 10 Quadratmeter fiir die Lehrkraft, ein Raum fiir den Gruppenunterricht, ein Pausenraum sowie
ausreichende sanitdre Einrichtungen. Die erforderlichen Lehr- und Lernmittel miissen vorhanden sein, insbesondere
aktuelle Fachliteratur sowie PC-Arbeitsplédtze mit Internetzugang.
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(2) Die Weiterbildungsstitte ist verpflichtet, die einschldgigen Anforderungen der Bau-, Brand-, Gesundheits- und
Arbeitsschutzbestimmungen einzuhalten und entsprechende Nachweise vorzulegen.

§6

Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzungen fiir den Zugang zur Weiterbildung sind die Erlaubnis zum Fiihren der Berufsbezeichnung
nach dem Krankenpflegegesetz und eine mindestens zweijahrige Berufserfahrung.

(2) Bei Unterbrechungen zwischen der erforderlichen Berufsausiibung und der Weiterbildung gelten die Rege-
lungen gemédB § 6 Absatz 2 und 3 des Gesetzes iiber die Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des
Gesundheitswesens.

(3) Uber den Zugang zur Weiterbildung entscheidet die Leitung der Weiterbildungsstitte auf Antrag. Dem Antrag
sind ein Identitdtsnachweis und die Nachweise der Voraussetzungen geméll Absatz 1 in beglaubigter Form bei-
zufligen.

§7

Priifungsausschuss
(1) Die Weiterbildungsstitte richtet einen Priifungsausschuss ein, der aus folgenden Mitgliedern besteht:
1. der Leitung der Weiterbildungsstitte als Vorsitzende oder Vorsitzender,

2. einer von der zustdndigen Behdrde gemil der Verordnung zur Bestimmung der Zusténdigkeiten fiir Fachberufe
im Gesundheitswesen beauftragten Person als stellvertretende Vorsitzende oder stellvertretender Vorsitzender,

3. einer Lehrkraft mit fachlicher Qualifikation gemil3 § 4 Absatz 3 Nummer 2 und

4.  einer weiteren Lehrkraft, die den iiberwiegenden Teil der Themenkomplexe gemél Anlage 1 Teil A unterrichtet
haben soll.

Fiir jedes Mitglied des Priifungsausschusses, mit Ausnahme der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden, ist eine Ver-
tretung zu benennen.

(2) Die Zusammensetzung des Priifungsausschusses ist der zustindigen Behorde spitestens zwolf Wochen vor
Beginn der Priifung anzuzeigen.

(3) Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt die Priifungstermine und Priifungsorte. Sie oder er
ist zusténdig fiir die Zulassung zur Priifung sowie fiir die Auswahl der Priifungsaufgaben und der Hilfsmittel nach
den Vorschlidgen der Priiferinnen oder Priifer. Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses leitet die Priifung,
sorgt fiir ihren ordnungsgeméfBen Ablauf und verkiindet die Priifungsnoten.

§8

Zulassung zur Priifung

(1) Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses entscheidet auf Antrag des Priiflings iiber die Zulassung zur
Priifung und setzt die Priifungstermine fest. Der Antrag auf Zulassung zur Priifung ist acht Wochen vor Ende der
Weiterbildung zu stellen. Die Priifungstermine und die Zulassung sind dem Priifling spitestens zwei Wochen vor
Priifungsbeginn schriftlich mitzuteilen; eine Ablehnung ist zu begriinden.

(2) Die Zulassung zur Priifung wird auf Antrag erteilt, wenn

1. die Bescheinigung iiber die Teilnahme an der theoretischen Weiterbildung nach dem Muster der Anlage 2
belegt, dass der erforderliche Mindestumfang der Weiterbildung geméf § 2 Absatz 3 Nummer 1 in Verbindung
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mit § 2 Absatz 6 und 7 abgeleistet wurde und die einzelnen Themenkomplexe erfolgreich mit mindestens einem
Durchschnitt von ,,ausreichend* absolviert wurden, sowie

2. die Bescheinigung iiber die Teilnahme an der angeleiteten praktischen Weiterbildung nach dem Muster der
Anlage 3 belegt, dass der erforderliche Mindestumfang der Weiterbildung gemifl § 2 Absatz 3 Nummer 2 in
Verbindung mit § 2 Absatz 6 abgeleistet wurde.

§9
Priifung

Die Priifung besteht aus einem schriftlichen und einem miindlichen Teil. Priifungsteile kdnnen miteinander ver-
bunden werden. Zwischen den einzelnen Priifungsteilen muss mindestens ein priifungsfreier Tag liegen. Die Priifung
darf frithestens vier Wochen vor Abschluss der Weiterbildung beginnen.

§ 10
Schriftliche Priifung

(1) Der schriftliche Teil der Priifung besteht aus einer Aufsichtsarbeit. Die Fragen oder Themen sind aus den
Themenkomplexen der Anlage 1 Teil A zu wihlen.

(2) In der Aufsichtsarbeit hat der Priifling einzelne Fragen im Antwort-Auswahl-Verfahren oder frei formuliert zu
beantworten oder eines aus drei zur Auswahl gestellten Themen abzuhandeln. Kombinationen sind mdglich. Die
Aufsichtsarbeit dauert 180 Minuten. Bei Vorliegen einer Behinderung sind entsprechende Nachteilsausgleiche ein-
zurdumen.

(3) Anstelle der Aufsichtsarbeit kann eine Facharbeit zu einem praxisbezogenen Thema verlangt werden, die
innerhalb von zwei Monaten zu fertigen ist. Der Umfang der Hausarbeit ist themenabhingig zu begrenzen. Der Priif-
ling hat die benutzten Hilfsmittel anzugeben und schriftlich zu versichern, dass er die Arbeit eigenstindig angefertigt
hat.

(4) Die Aufgaben des schriftlichen Teils der Priifung werden von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des
Priifungsausschusses auf Vorschlag der Priiferinnen oder Priifer festgelegt.

(5) Die schriftlichen Arbeiten sind von mindestens zwei Mitgliedern des Priifungsausschusses unabhingig von-

einander zu bewerten. Aus den Noten bildet die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses im Benehmen mit den
Priiferinnen oder Priifern die Note fiir den schriftlichen Teil der Priifung.

§11
Miindliche Priifung

(1) Der miindliche Teil der Priifung erstreckt sich auf die Themenkomplexe der Anlage 1 Teil A. Der Priifungs-
inhalt soll sich auf konkrete praktische Aufgaben beziehen.

(2) Die Priiflinge werden einzeln oder in Gruppen bis zu drei Priiflingen gepriift. Die Priifungszeit soll fiir den
einzelnen Priifling insgesamt 30 Minuten nicht iiberschreiten.

(3) Aus den Noten der Priiferinnen oder Priifer und im Benehmen mit ihnen bildet die oder der Vorsitzende des
Priifungsausschusses die Note fiir den miindlichen Teil der Priifung.

§12

Benotung

Die Leistungen wihrend der Weiterbildung und jede einzelne Priifungsleistung werden wie folgt benotet:
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1. ,sehr gut” (1), wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Mafe entspricht,

2. ,gut“(2), wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht,

3. ,befriedigend” (3), wenn die Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht,

4.  ,ausreichend” (4), wenn die Leistung zwar Méngel aufweist, aber im Ganzen den Anforderungen noch ent-
spricht,

5. ,mangelhaft“ (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lésst, dass die not-

wendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Méngel in absehbarer Zeit behoben werden konnen,

6.  ,ungeniigend” (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so
liickenhaft sind, dass die Méngel in absehbarer Zeit nicht behoben werden kdnnen.

§13

Bestehen und Wiederholen der Priifung

(1) Die Gesamtnote der Priifung wird zu gleichen Teilen aus den Ergebnissen der schriftlichen und der miindlichen
Priifung ermittelt. Die Priifung ist bestanden, wenn jeder Priifungsteil mindestens mit ,,ausreichend bewertet wird.

(2) Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses erteilt iiber die bestandene Priifung ein Zeugnis nach dem
Muster der Anlage 4 und bescheinigt die Berechtigung zum Fiihren der Weiterbildungsbezeichnung.

(3) Uber das Nichtbestehen der Priifung erteilt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses einen schrift-
lichen Bescheid, in dem die Priifungsnoten anzugeben sind.

(4) Jeder Teil der Priifung kann auf Antrag bei der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses einmal wieder-
holt werden, wenn der Priifling die Note ,,mangelhaft” oder ,,ungeniigend* erhalten hat.

(5) Hat der Priifling alle Teile der Priifung nicht bestanden, darf er zur Wiederholungspriifung nur zugelassen
werden, wenn er an einer weiteren Weiterbildung teilgenommen hat, deren Dauer und Inhalt von der oder dem Vor-
sitzenden des Priifungsausschusses bestimmt wird. Die Frist bis zur erneuten Priifung betrégt mindestens drei und
hochstens zwolf Monate. Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungspriifung ist bei der oder dem Vorsitzenden des
Priifungsausschusses zu stellen. Ein Nachweis iiber die Erfiillung der Auflagen ist dem Antrag beizufiigen.

§14

Riicktritt von der Priifung, Priifungsversiumnis

(1) Nach Zulassung zur Priifung ist ein Riicktritt nur mit Genehmigung der oder des Vorsitzenden des Priifungs-
ausschusses zuldssig. Der Priifling hat die Griinde fiir seinen Riicktritt unverziiglich schriftlich mitzuteilen und glaub-
haft zu machen. Genehmigt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses den Riicktritt von der gesamten
Priifung oder von einem Priifungsteil, so gilt die Priifung als nicht unternommen. Die Genehmigung ist nur zu er-
teilen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Wird der Riicktritt von der Priifung oder von einem Priifungsteil nicht
genehmigt, so gilt die Priifung als nicht bestanden.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend, wenn der Priifling einen Priifungstermin versdumt oder die Aufsichtsarbeit oder die
Hausarbeit nicht oder nicht fristgerecht abgibt oder die Priifung unterbricht.

(3) Der Priifling wird im Fall der Genehmigung des Riicktritts zum néchsten Priifungstermin geladen.
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§15

Téauschungsversuche, Storung der Priifung

Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses kann bei Priiflingen, die die ordnungsgeméfe Durchfithrung der
Priifung in erheblichem Maf3e gestort oder sich eines Tduschungsversuchs schuldig gemacht haben, den betreffenden
Teil der Priifung fiir nicht bestanden erkldren; § 13 Absatz 4 gilt entsprechend. Eine solche Entscheidung ist im Fall
der Storung der Priifung nur bis zum Abschluss der gesamten Priifung, im Fall eines Tauschungsversuchs nur inner-
halb von drei Jahren nach Abschluss der Priifung zuléssig.

§16

Priifungsniederschrift, Priifungsunterlagen

(1)  Uber die Priifung ist fiir jeden Priifling eine Niederschrift anzufertigen, die von allen Mitgliedern des Priifungs-
ausschusses zu unterschreiben ist. Sie muss den Namen des Priiflings, die Priifungsgebiete, die Priiffungstage und
Priifungszeiten, besondere Vorkommnisse, die einzelnen Noten sowie die Gesamtnote enthalten.

(2) Auf Antrag ist dem Priifling nach Abschluss der Priifung Einsicht in seine Priiffungsunterlagen zu gewahren.

(3) Schriftliche Priifungsarbeiten sind drei Jahre, Antrage auf Zulassung zur Priifung und Priifungsniederschriften
zehn Jahre aufzubewahren. Die Aufbewahrungs- oder Speicherungsfrist beginnt mit der Erteilung der Berechtigung
zum Fithren der Weiterbildungsbezeichnung der betroffenen Teilnehmerin oder des betroffenen Teilnehmers.

§17

Weiterbildungsbezeichnung

(1) Die Berechtigung zum Fiihren der Weiterbildungsbezeichnung ,,Fachgesundheits- und Krankenpflegerin oder
Fachgesundheits- und Krankenpfleger fiir Hygiene in der Pflege” oder ,,Fachgesundheits- und Kinderkranken-
pflegerin oder Fachgesundheits- und Kinderkrankenpfleger fiir Hygiene in der Pflege™ erhilt, wer die vorgeschrie-
bene Weiterbildung abgeschlossen und die Priifung bestanden hat.

(2) Die Weiterbildungsbezeichnung darf nur in Verbindung mit der Erlaubnis zum Fiihren der Berufsbezeichnung
gefiihrt werden.

(3) Die Berechtigung zum Fiihren der Weiterbildungsbezeichnung wird durch die Weiterbildungsstitte im Zeugnis
nach dem Muster der Anlage 4 und nach Ma3gabe von § 7 Absatz 4 des Gesetzes iiber die Weiterbildung und Fort-
bildung in den Fachberufen des Gesundheitswesens bescheinigt.

§18

Ubergangsbestimmungen

(1) Abweichend von § 3 Absatz 1 diirfen fiir eine Ubergangszeit von héchstens zwei Jahren die bei Inkrafttreten
dieser Verordnung betriebenen Weiterbildungsstétten ohne staatliche Anerkennung die Weiterbildung zur Hygiene-
fachkraft durchfiihren. Fiir diese Ubergangszeit kann von den Voraussetzungen nach § 3 Absatz 2 abgesehen werden.

(2) Eine vor Inkrafttreten dieser Verordnung begonnene Weiterbildung zur Hygienefachkraft an einer Weiter-
bildungsstitte ohne staatliche Anerkennung kann fortgefiihrt und abgeschlossen werden.

(3) Weiterbildungen zur Hygienefachkraft, die im Land Brandenburg vor Inkrafttreten dieser Verordnung erfolg-
reich abgeschlossen wurden, und Weiterbildungen, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung begonnen und nach
Inkrafttreten dieser Verordnung erfolgreich abgeschlossen werden, sind als gleichwertig anzuerkennen, wenn diese
aufgrund gesetzlicher Regelungen anderer Bundeslidnder oder auf der Grundlage von Richtlinien oder Empfehlungen
entsprechender Fachgesellschaften durchgefiihrt wurden und die Durchfiihrung der Weiterbildung mit dem fiir Ge-
sundheit zustdndigen Mitglied der Landesregierung abgestimmt ist. Auf Antrag wird die Berechtigung zum Fiihren
der Weiterbildungsbezeichnung nach dem Muster der Anlage 5 bescheinigt. § 17 gilt entsprechend mit der Maligabe,
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dass die Bescheinigung nach Satz 1 durch die Leitung einer anerkannten und von der zustindigen Behorde hierzu
beauftragten Weiterbildungsstitte ausgestellt wird.

(4) Weiterbildungsbezeichnungen, die in den iibrigen Bundesldndern aufgrund gesetzlicher oder allgemein an-
erkannter Regelungen der Weiterbildung zur Hygienefachkraft erworben worden sind, diirfen im Land Brandenburg

gemil § 4 Absatz 3 des Gesetzes iiber die Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des Gesundheitswesens
gefiihrt werden.

§19

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

Potsdam, den 29. Mai 2017

Die Ministerin fir Arbeit, Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie

Diana Golze



	Gesetz- und Verordnungsblatt
	für das Land Brandenburg 
	Teil II – Verordnungen
	28. Jahrgang
	Potsdam, den 9. Juni 2017
	Nummer 33
	Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger sowie Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger für Hygiene in der Pflege
	(Hygienefachkraft-Weiterbildungsverordnung – HygWBV)
	Vom 29. Mai 2017
	Auf Grund des § 9 des Gesetzes über die Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des Gesundheitswesens vom 18. März 1994 (GVBl. I S. 62), der zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GVBl. I Nr. 38 S. 15) geändert worden ist, verordnet die Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie:
	Die Weiterbildung soll spezielle Kenntnisse und Fertigkeiten in der Hygiene sowie die dazu erforderlichen Ein-stellungen und Verhaltensweisen vermitteln. Sie soll dazu befähigen, die Aufgaben von Hygienefachkräften gemäß § 6 Absatz 1 der Verordnung über die Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen Einrichtungen vom 6. Februar 2012 (GVBl. II Nr. 8), die durch die Verordnung vom 21. März 2016 (GVBl. II Nr. 13) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung umfassend wahrzunehmen. 
	4. Nachweis eines Masterabschlusses, der zur Lehre in Gesundheitsberufen befähigt, oder eines gleichwertigen Hochschulabschlusses für die Lehre in Gesundheitsberufen, insbesondere auf dem Gebiet der Medizinpäda-gogik oder Pflegepädagogik.
	1. eine fachweitergebildete Hygienefachkraft, die in einem Krankenhaus oder einer medizinischen Einrichtung tätig ist, und 
	2. eine Krankenhaushygienikerin oder ein Krankenhaushygieniker gemäß § 7 Absatz 2 Satz 1 der Verordnung über die Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen Einrichtungen.
	Räumliche und sächliche Voraussetzungen der Weiterbildungsstätte
	Prüfungsausschuss
	(2) In der Aufsichtsarbeit hat der Prüfling einzelne Fragen im Antwort-Auswahl-Verfahren oder frei formuliert zu beantworten oder eines aus drei zur Auswahl gestellten Themen abzuhandeln. Kombinationen sind möglich. Die Aufsichtsarbeit dauert 180 Minuten. Bei Vorliegen einer Behinderung sind entsprechende Nachteilsausgleiche ein-zuräumen.
	(3) Weiterbildungen zur Hygienefachkraft, die im Land Brandenburg vor Inkrafttreten dieser Verordnung erfolgreich abgeschlossen wurden, und Weiterbildungen, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung begonnen und nach Inkrafttreten dieser Verordnung erfolgreich abgeschlossen werden, sind als gleichwertig anzuerkennen, wenn diese aufgrund gesetzlicher Regelungen anderer Bundesländer oder auf der Grundlage von Richtlinien oder Empfehlungen entsprechender Fachgesellschaften durchgeführt wurden und die Durchführung der Weiterbildung mit dem für Gesundheit zuständigen Mitglied der Landesregierung abgestimmt ist. Auf Antrag wird die Berechtigung zum Führen der Weiterbildungsbezeichnung nach dem Muster der Anlage 5 bescheinigt. § 17 gilt entsprechend mit der Maßgabe, dass die Bescheinigung nach Satz 1 durch die Leitung einer anerkannten und von der zuständigen Behörde hierzu beauftragten Weiterbildungsstätte ausgestellt wird.
	Potsdam, den 29. Mai 2017
	Die Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
	Word-Lesezeichen
	DQPErrorScope4A77C7338730427A9253BB5EA45
	DQPErrorScope7BC5CB3AA37545029BDB0308571
	DQPErrorScope07C12E23244E4FE18D00DAFB163
	DQPErrorScopeC4E6995A25F6463FAAA4D2C4FF0
	DQPErrorScope676B66E7CC734E608BE8B5C4D59
	DQPErrorScopeB82F8192492E41C6A292E256137
	DQPErrorScope2C83391A3B4749A2B349971906D
	DQPErrorScope8DB772E04D6D4FF48B9B01034E6
	DQPErrorScope5576A1CECD164F809DFBFD9777B
	DQPErrorScope8E256C62147146499AC142068F0
	DQPErrorScope8386D208EC0E454EBC2FE8093FA




